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masse – aber im Vergleich zur Plazebogruppe keine Wirkung in
bezug auf die funktionelle Mobilität, die Muskelkraft, die kogni-
tiven Funktionen und die verschiedenen metabolischen Verän-
derungen, deren Bedeutung unklar ist. Wesentlich aber ist, dass
Testosteronsupplementation wirklich keine Verbesserung der
muskulären und geistigen Leistung erbringt! – Emmelot-Volk MH,
et al. Effect of testosteron supplementation on functional mobi-
lity, cognition and other parameters in older men. JAMA. 2008;
299:39–52.

Bevacizumab (BVC), ein endothelialer Wachstumsfaktor-Inhibi-
tor, wurde in einer kontrollierten Studie in einer Dosierung von
10 mg/kg zweiwöchentlich zusammen mit Interferon-a (325 Pa-
tienten) gegenüber Interferon-a plus Plazebo (316) getestet. Die
Patienten hatten bisher unbehandelte Metastasen eines Nieren-
karzinoms. Die Behandlung dauerte maximal 52 Wochen oder bis
zur fassbaren Progression. Primärer Endpunkt war das Überleben,
sekundärer die Progression. 114 Todesfälle erfolgten in der BVC-,
137 in der Kontrollgruppe. 230 Progressionen trafen die BVC-,
275 die Kontrollgruppe. Ohne Zweifel ist die BVC-Gruppe der
Kontrollgruppe überlegen, aber nicht bedeutend, und der Vorteil
ist verbunden mit erheblichen Kosten – in der gewählten Dosie-
rung. 2245 Franken alle zwei Wochen, und das nicht für Heilung,
sondern für «ein Stück» Lebensverlängerung! – Escudier B, et al.
Bevacizumab plus Interferon-alfa-2a for treatment of metasta-
tic renal carcinoma. Lancet. 2007;370:2103–11.

Assoziation? Eine 33jährige Frau, schwanger in der 30. Woche,
kommt wegen Schwellung der linken Brust, Atemnot und Tachy-
kardie. Vor vier Wochen trat die Brustschwellung auf, zwei Wo-
chen später kommt die Patientin wieder. Die Brust hat an Grösse
zugenommen. Kein Fieber, kein Ausfluss aus der Brustwarze. Eine
Mammographie zeigt eine vergrösserte Mamma mit diffus erhöh-
ter Gewebedichte. Das Labor ergibt einen Hämatokrit von 30,7,
13300 Leukozyten, 89% Neutrophile, 517000 Thrombocyten,
Senkung 141 mm/h und eine Laktatdehydrogenase von 1259 U/L,
die übrige Routine ist unauffällig. Was soll das alles? (Auflösung
siehe unten)

Todesfälle beim Marathon und Vorteile beim Fussball: Eine
Studie über 3292268 Marathonteilnehmer ergab ganze 26 Fälle
von plötzlichem Herztod oder 0,8 auf 100000. Die für den Ma-
rathonlauf geschlossenen Strassen verhindern 46 Verkehrstote:
also 1,8 verhinderte Todesfälle und netto keine Marathontodes-
fälle – entgegen anekdotischer Angaben, wie sie von den Medien
gefördert werden. – FIFA hat über 100 Jahre 1460 Fussballspiele
in zehn Ländern verbucht. Dabei stellt sich heraus, dass Spiele
von «Flachland»-Clubs gegen die Bergler Südamerikas (Bolivien,
3700 m ü.M.) einen Sieg der Bergler mit einer Wahrscheinlich-
keit von 0,825 beinhaltet während «Flachland gegen Flachland»
dem Heimteam Siegeschancen von 0,537 zuschreibt. Für den
Nichtmathematiker: 1000 m Höhenunterschied kommen einem
halben Tor gleich. Soviel zur kommenden EM. – Redelmeier D, et
al. / McSharry PE. Competing risks of mortality with marathons /
Altitude and athletic performance. BMJ. 2007;335:1275–7 /
1278–81.

Ein Medizinstudium kostet den Studenten in den USA im Mittel
130571 Dollar (private Universitäten kosten mehr, staatliche
weniger). Im ersten Jahr verdient der Resident nur 43266 US-
Dollar, was die Schulden weiter erhöht. Am 1. Oktober 2007 trat
ein Gesetz in Kraft, das von den Absolventen massive «Rück-
zahlungen» oder zunehmende Schulden verlangt. All das mitten
im Studium, wo es schwer fällt, den Rückzahlungsplan den neu-
en Umständen anzupassen. Die American Medical Association
verlangt vom zuständigen Departement nicht eine Änderung,
sondern einen Aufschub … Da haben wir bei uns paradiesische
Verhältnisse. – Mitka M. Medical Students Loans. JAMA. 2007;
298:2611.

Protonpumpenhemmer (PPI) sind eine der am häufigsten ver-
schriebenen Medikamentenklassen: in England im Jahre 2006
für 872 Mio. US-Dollar, weltweit für 10,5 Mrd. US-Dollar. Studien
zeigenaberauch,dassOmeprazolusw.weltweitprimärundsekun-
där überverordnet wird: 25–75% nehmen PPIs ohne saubere In-
dikation. Das bedeutet allein in England jährlich 100 Mio. Pfund,
weltweit gar 2 Mrd. Pfund unnötige Mehrausgaben. Die PPIs
haben die billigeren H2-Blocker zu 90% in der Behandlung der
Dyspepsie verdrängt – aber wie man die Ärzte motivieren soll,
bleibt unklar. Und noch etwas: Von den im Spital in Neuseeland
abgegebenen PPIs sind 40% nicht indiziert – und zwei Drittel der
betroffenen Patienten nehmen das Medikament nach sechs Mo-
naten immer noch ein. In England ist es nicht viel anders – und
bei uns? – Forgacs I, et al. Overprescribing proton pump inhibi-
tors. BMJ. 2008;336:2–3.

Das Serumtestosteron nimmt im Alter ab. Was bringt Testosteron-
Supplementation? 237 Männer im Alter von 60–80 Jahren und
mit einem deutlich verminderten Serumtestosteron wurden wäh-
rend sechsMonatenrandomisiert,mit80mgTestosteronoderPla-
zebo behandelt, und ihre funktionelle Mobilität, kognitiven Funk-
tionen und physiologischen Parameter wurden überwacht. Die
207 Männer, welche die Studie abgeschlossen hatten, zeigten eine
Zunahme der «lean body mass» und eine Abnahme der Fett-
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EinMalignom,o.k.DiePatientinentwickelteinezunehmende
Dyspnœ.EinCTzeigteinehomogeneMasse–vomobernRand
desvordernMediastinumsbishinunterzumDiaphragma.Die
Schwangerschaftwirdbeendet.BeidieserGelegenheitfindet
manein8x10cmgrossesOvar,dasintotoentferntwird.Es
handeltsichumeinmediastinales(thymisches)grosszel-
ligesB-Zell-LymphommitMetastaseninBrustundOvar.Die
Patientinwirdchemotherapiert,istheute,16Monatespäter,
inkompletterRemissionundhateine65–70%Heilungschance.
EineindrücklichesBeispieleinerBesserungoderHeilungbei
üblerAusgangssituation.–ShulmanLN,etal.33-yearold
pregnantwomanwithswellingoftheleftbreastandshort-
nessofbreath.NEnglJMed.2008;358:513–23.
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